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Merkblatt 
Schulprojekte im Wald 

Willkommen im Wald 

Wald tut gut. Die frische Luft, die Kraft der Bäume, der Freiraum für Bewegung und Fantasie – 

der Wald bietet sich als Lernort für Schülerinnen und Schüler geradezu an. Der Wald ist in der 

Schweiz frei zugänglich, auch wenn wie im Kanton Luzern 70 % des Waldes in privatem Besitz 

sind. Wenn Sie jedoch ein Waldstück intensiver nutzen möchten – zum Beispiel mit Ästen 

Hütten bauen oder mit Seilen etwas einrichten – sind die Waldeigentümerinnen und Waldei-

gentümer vorgängig zu kontaktieren (auf Karten Ort anklicken. Dann öffnet sich ein Fenster 

mit Zugang zur Abfrage der Grundeigentümer/-innen.) 

 

Wichtig: Wählen Sie einen geeigneten Ort für Ihre Aktivitäten im Wald aus, so dass störungs-

arme Gebiete für die Wildtiere erhalten bleiben – ausserhalb von Schutzgebieten sowie mög-

lichst nicht im Wildvorrang. Kontaktieren Sie frühzeitig den Revierförster / die Revierförsterin 

für Schulprojekte oder Projekte von Schülerinnen und Schülern, bei welchen der Wald flächig 

begangen, intensiver genutzt oder bei welchen mit Einrichtungen gearbeitet wird. So können 

die notwendigen Vorabklärungen getroffen werden, damit keine Konflikte entstehen. 

Schulklasse auf Entdeckungsreise    Arbeitseinsatz zu Gunsten des Schutzwaldes 

Unterwegs im Wald 
Bei OL-Veranstaltungen und anderen grossflächigen Aktivitäten oder bei mehrtägigen Veran-

staltungen sind Sie gebeten, sich mit der zuständigen Jagdgesellschaft abzusprechen Jagdre-

viere, Obmänner der Jagdreviere (E-Mailadresse auf Anfrage bei lawa@lu.ch). In den Schutz-

gebieten (Wildruhezonen, Inventare Natur und Landschaft, Schutzverordnungen, Natur-

schutzgebiete) sind die geltenden Vorgaben zu beachten. Wildvorranggebiete sollten nur auf 

den vorhandenen Wegen begangen werden. Bei den Naturvorrangflächen ist entscheidend, 

dass die spezifische ökologische Bedeutung nicht beeinträchtigt wird. Informieren Sie sich in 

https://geoportal.lu.ch/Karten
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Wald/WaldnutzungHolzfoerderung/vz/karte_Forstreviere.pdf
https://map.geo.lu.ch/fauna/jagd
https://map.geo.lu.ch/fauna/jagd
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/njf/jagd/Jagdreviere/VZ/vz_jagd_obmaenner.pdf?la=de-CH
mailto:lawa@lu.ch
https://www.wildruhezonen.ch/
https://map.geo.lu.ch/naturinventare/bundesinventare
https://map.geo.lu.ch/schutzverordnungen
https://map.geo.lu.ch/nutzungsplanung/zonenplan
https://map.geo.lu.ch/nutzungsplanung/zonenplan
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der Waldfunktionenkarte oder beim Revierförster / der Revierförsterin, wo sich in Ihrem Ge-

biet solche Flächen befinden. Im Wald sind Velofahren und Reiten nur auf Wegen erlaubt, die 

mit Schotter oder ähnlichem Material verstärkt sind.  

Beim Betreten des Waldes abseits von Wegen sind auch Rückzugs- und Aufenthaltsorte der 

Tiere wie Tierhöhlen und Wildwechsel zu meiden. Besondere Vorsicht ist während der Brut- 

und Setzzeit (April bis Mitte Juni, in höheren Lagen bis Ende Juli) sowie in der Dämmerungs- 

und Nachtzeit erforderlich. Meiden Sie Dickichte und Waldflächen mit viel Unterwuchs sowie 

abgelegene, ungestörte Gebiete. Mehr dazu Hinweise zum Waldbesuch 

 

Veranstaltungen im Wald ab 200 Personen bedürfen einer Bewilligung der Dienststelle Land-

wirtschaft und Wald. Ebenfalls bewilligungspflichtig sind kleinere Veranstaltungen, wenn ne-

gative Auswirkungen auf den Wald und seine Funktionen zu erwarten sind (z.B. Musik- 

und/oder Nachtveranstaltungen). Weiteres dazu finden Sie im Merkblatt Veranstaltungen im 

Wald.  

Wald – unverbauter Naturraum 

Die Funktionen des Waldes sind vielfältig: Lebensraum für Pflanzen und Tiere, Holzproduk-

tion, Schutz vor Naturgefahren, Erholungsraum und viele weitere. Um diese Waldfunktionen 

zu bewahren, ist die Nutzung des Waldes durch die Waldgesetzgebung stark geregelt. Insbe-

sondere soll der Wald möglichst frei von Bauten bleiben. Erholungsinfrastrukturen (z. B. Feu-

erstellen, Bänke, Lehrpfade) sind nur an dafür geeigneten Orten möglich, wenn sie von öf-

fentlichem Interesse sind. Beachten Sie, dass auch für jegliche Kleinbauten eine Zustimmung 

der Dienststelle Landwirtschaft und Wald erforderlich ist.  

 

Nutzen Sie möglichst bestehende, festeingerichtete Feuerstellen. Wird im Ausnahmefall eine 

neue eingerichtet, ist diese nach Gebrauch vollständig aufzuheben. Erläutern Sie den Schü-

ler/-innen, dass aus Rücksicht auf die Wildtiere und aus Respekt gegenüber dem Waldeigen-

tum möglichst nur festeingerichtete Feuerstellen zu nutzen sind. 

 

Abfälle und WC  
Alle Abfälle sowie Schnüre und andere ‘Bastel’-Materialien sind wieder mitzunehmen. Für 

Stuhlgang empfiehlt es sich, eine Schaufel zum Vergraben oder z. B. Hundekotsäckchen fürs 

Entsorgen mitzunehmen. 

 

Fachkundige Führung 
Die Erlebnisschule sowie die Biosphärenschule bieten Schulklassen interessante Führungen 

und Projekte an. Für kurze Inputs zum Wald und seinen Leistungen können Sie auch die Re-

vierförster/-innen aus der Region direkt anfragen. 

 

Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement 

Landwirtschaft und Wald (lawa) 

 

Telefon 041 349 74 00 

www.lawa.lu.ch 

lawa@lu.ch 
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https://map.geo.lu.ch/wald/funktionen/
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Wald/erholung/mb/mb_hinweise_zum_waldbesuch.pdf?la=de-CH
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Wald/erholung/mb/mb_veranstaltungen_im_wald.pdf?rev=3c7b3c0e33e14b3ba79033ff781bccf8&hash=C66191F980F59EE9FB7247EAEC34EEBF
https://lawa.lu.ch/-/media/LAWA/Dokumente/Wald/erholung/mb/mb_veranstaltungen_im_wald.pdf?rev=3c7b3c0e33e14b3ba79033ff781bccf8&hash=C66191F980F59EE9FB7247EAEC34EEBF
https://www.erlebnisschule.ch/
http://www.biosphaerenschule.ch/

